
seinem großen Giebel den

Maßstab der Kirche, und

dieser Druck würde noch

schwerer sein, wenn der

ursprünglich geplante

Kuppelaufbau auf dem

Bush- Hause vor der Aus

führung nicht verhindert

worden wäre. Wie sich

ganz ähnlicheZusammen

stöße zwischen den Maß

stäben alter und neuer

Fassaden in Deutschland

finden, zeigen die Abbil

dungen 5°0-3°3.
Auch In Deutschland

kann die Frage, was

eine gute und was eine

schlechte "Fassade" sei,

im heute herrschenden

Durcheinander der "Ge

schmäcker" nur in höchst

persönlicher und darum

unverbindlicherWeise be

antwortet werden. Ebenso

wIe man im Schaffen

Messels so verschieden

artige Fassaden findet (vgl.

Abb. 415-16 einerseits

u.Abb·435-36andere~

seits), daß man den schar

fen Gegensatz am be

quemsten mit "gut" und

"schIecht" kennzeichnen

möchte (wobei es jedem

überlassen sein mag, wel

chen der Pole des Gegen

satzes er "gut" und wel

chen er "schlecht" nen

nen möchte), ebenso kann

man 1m Schaffen der

35-3G
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"The Quadrant" nachdem Penne-
thome 1848 die Kolonnaden

Nash's (vgl. Abb. 52) entfernt

hatte. Vgl. Ahh. 141-47

beliebtesten unter den heute lebenden Baukünstlern unüberbrückbare

Gegensätze zu etwa vorgefaßten Meinungen entdecken, wie wohlbe

gründet diese Meinungen auch immer scheinen möchten. Ich persönlich

glaube, daß auch bei der Gestaltung von Fassaden die Evangelien der

Klarheit, Einfachheit und Ruhe verehrt werden müssen und daß ähn

lich wie im Gebrauch unserer Muttersprache edle Formen heute nicht

deshalb schlecht sind, weil sie schon vor hundert Jahren gut waren.

Die guten Formen von vor hundert Jahren haben sich bis in die

sechziger und siebziger Jahre des neunzehnten Jahrhunderts erhalten

(Abb. 578-79), um dann von denSchwülstigkeiten des wilhelminischen
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